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BERLINER 
JANUAR-
KAMPFE 1919
DER HISTORIKER RALF HOFFROGGE ZU 
BEDINGUNGEN, VERLAUF UND FOLGEN 
DES JANUARAUFSTANDES



BERLINER JANUARKÄMPFE 1919
Der Januaraufstand Anfang des Jahres 1919 gilt als tra-
gischer Höhepunkt, einigen gar als Endpunkt der Novem-
berrevolution. Er endete mit der Ermordung von Rosa 
Luxemburg und Karl Liebknecht durch gegenrevolutionä-
re Truppen. Als »Spartakusaufstand« ist der gescheiterte 
Versuch, die Revolution des November 1918 zu vollen-
den, bis heute in der Erinnerungskultur präsent. In einer 
verbreiteten marxistischen Erinnerung wird vom Verrat 
der Sozialdemokratie erzählt, die Spartakusgruppe heroi-
siert. Die wiederum gilt in konservativen Darstellungen 
als Vortruppe des Bolschewismus oder gar Stalinismus. 
Beiden Perspektiven ist gemein, dass sie auf Avantgarde 
und politische Führung schauen – aus dem Blick geraten 
die eigentlichen Akteure des Aufstandes: Arbeiter*innen 
aus den Fabriken Berlins, die nicht nur das Ende der Mon-
archie, sondern auch die Sozialisierung ihrer Betriebe for-
derten. Doch was waren die Grundlagen dieser Radikali-
sierung? Und warum konnte sie im Lauf des Jahres 1919 
in Berlin und anderswo niedergeschlagen werden?

Der Historiker Ralf Hoffrogge wird über die Bedingungen, 
den Verlauf und die Folgen des Januaraufstandes be-
richten und in der Diskussion werden wir gemeinsam der 
Frage nachgehen, was wir heute noch aus den damaligen 
Ereignissen lernen können.
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